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Monà im Wasser
Du unbekanntes Alphabet,
Des Monäes Lchrift auf âunkîer Flut,
Das Welle auf- unä nieäergeht
Anä niemals steht unä niemals ruht!

Ihr Zeichen, à ihr schwankt unà rinnt,
Zusammenströmt unä wieäer flieht,
Wer ist's, äer eucrn Kinn ersinnt

Anä äeutenä eure kturven zieht?

Droht, warnt ihr, schweigt ihr, foppt ihr, ruft?
Leiä Botschaft ihr von Lust, von Weh?
Da sinkt äer Wonä in Wolkengruft,
Anä ohne Antwort liegt äer Lee. nun m«nzcr, Zürich

Die Lîàsfahrten üer Eisheiligen.
Von Victor Aardunc St. Gallen. Nachdruck verdorrn

Alle Rechte vordchalteu.

Die vier Erzählungen Ses pankraz.
Vor Liebesbriefsteller.

Bis in die oberste Klasse des Eymna-
siums war der Sohn eines beliebten Krä-
mers im Städtchen mein Gefährte ge-
wesen. Ein derber, handfesten Ver-
gnügungen zustrebender Bursch, schwer-
fällig für alles Wissen, doch gewandt für
Handel und Wandel, stumpf gegenüber
allem Geistigen, aber schlau für jeden
greifbaren Vorteil. Der Alte hatte sich in
den Kopf gesetzt, einen studierten Kauf-
mann aus ihm zu machen. Ein Schlag-
anfall indes drohte mit Lähmung und
zwang ihn, den Sohn früher, als er ge-
rechnet hatte, ins Geschäft zu nehmen.
Und der war froh darum, hantierte erfolg-
reich im Laden, und während wir auf der
Schulbank die Welt noch durch einen
Schleier schauten und vor einem lachenden
Mädchen scheuten, wie ein Gaul vor einem
Dromedar, und hinten und vorn aus-

(Fortsetzung).

schlugen und heimlich doch das süßeste

Zuckerzeugs bei einer solchen Mitmenschin
ahnten, franste unser Genosse von ehedem
schon seinen sprossenden Schnurrbart nach
links und rechts auf, scherzte mit jedem
Fräulein, das sich im Laden zu tun machte,
und saß in der Kirche bei den gesetzten,
bodenständigen Bürgern, mit denen er
über die Läufte sprach. Für uns, die wir
noch im Zwischenreich hausten, war er
freigebig mit überlegen-wohlwollenden
Blicken und einem leisen Mitleid, das wir
ihm, unhöflich, wie wir es in diesen Flegel-
jähren waren, mit einem weniger leisen
Hohn vergalten, der indes seine geruh-
same Seele nicht anfocht.

Es gab in jenen Tagen ein stattliches
Fräulein im Städtchen, das in meinem
Alter stand und bisweilen meine um ein
Jahr ältere Schwester besuchte. Auf brei-
ten Schultern trug's einen runden, flachs-
blonden Kopf, hatte lustige Augen, die
vergnüglich unter vorfallendem Stirn-
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